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INTERNATIONAL STANDARD ON AUDITING [DE] 210 
VEREINBARUNG DER AUFTRAGSBEDINGUNGEN  

FÜR PRÜFUNGSAUFTRÄGE 
(ISA [DE] 210)  

(Gilt für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach  

dem 15.12.2009 enden)  

[ISA [DE] 210 gilt erstmals für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach 

dem 15.12.2021 beginnen, mit der Ausnahme von Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 

31.12.2022 enden. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung ist für die Prüfung von Abschlüssen 

für Zeiträume zulässig, die am oder nach dem 15.12.2019 beginnen, mit der Ausnahme von 

Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 31.12.2020 enden, wenn sämtliche in der Anlage D.1 

des ISA [DE] 200 genannten Standards angewendet werden. Die Entscheidung für eine frei-

willige vorzeitige Anwendung ist in der Auftragsdokumentation bzw. an zentraler Stelle in der 

WP-Praxis festzuhalten.]  
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International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) 210 „Vereinbarung der Auftragsbedin-

gungen für Prüfungsaufträge“ ist im Zusammenhang mit ISA [DE] 200 „Übergeordnete 

Ziele des unabhängigen Prüfers und Grundsätze einer Prüfung in Übereinstimmung mit 

den International Standards on Auditing“ zu lesen.  

 

 

1. Einleitung 

1.1. Anwendungsbereich dieses ISA [DE] 

1 Dieser International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) behandelt die Verantwortlichkeiten 

des Abschlussprüfers bei der Vereinbarung der Bedingungen des Prüfungsauftrags mit dem 

Management und – sofern einschlägig – mit den für die Überwachung Verantwortlichen. Dazu 

gehört die Feststellung, dass bestimmte Vorbedingungen für eine Abschlussprüfung gegeben 

sind, die in der Verantwortlichkeit des Managements und – sofern einschlägig – der für die 

Überwachung Verantwortlichen liegen. ISA [DE] 220 (Revised)1 behandelt die Aspekte der 

Auftragsannahme, die in der Kontrolle des Abschlussprüfers liegen. (Vgl. Tz. A1)  

 

1.2. Anwendungszeitpunkt  

2 Dieser ISA gilt für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach dem 

15.12.2009 enden.  

D.2.1 ISA [DE] 210 gilt abweichend von Tz. 2 erstmals für die Prüfung von Abschlüssen für Zeit-

räume, die am oder nach dem 15.12.2021 beginnen, mit der Ausnahme von Rumpfgeschäfts-

jahren, die vor dem 31.12.2022 enden.  

D.2.2 Eine freiwillige vorzeitige Anwendung ist für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume zuläs-

sig, die am oder nach dem 15.12.2019 beginnen, mit der Ausnahme von Rumpfgeschäftsjah-

ren, die vor dem 31.12.2020 enden, wenn sämtliche in der Anlage D.1 des ISA [DE] 200 ge-

nannten Standards angewendet werden. Die Entscheidung für eine freiwillige vorzeitige An-

wendung ist in der Auftragsdokumentation bzw. an zentraler Stelle in der WP-Praxis festzu-

halten (vgl. IDW Qualitätsmanagementstandard: Anforderungen an das Qualitätsmanagement 

in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)), Tz. A115).  

 

 

1 ISA [DE] 220 (Revised) „Qualitätsmanagement bei einer Abschlussprüfung“.  


